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1. Leitbild

Kinderschutz hat fur die Helene-Dieckmann-Schule hohe Prioritat. Im Rahmen der
inklusiven Beschulung, der Beschulung am Férderzentrum und der praventiven
Unterstitzung der Schilerinnen und Schiler sollen die seelische und kdrperliche
Unversehrtheit gewahrleistet sein, Schulerinnen und Schiler sich wertgeschéatzt
und angenommen fiihlen und vor sexuellen Ubergriffen geschitzt werden.

Den Lehrkraften der Helene-Dieckmann-Schule ist das Wohl der ihnen
anvertrauten Schulerinnen und Schuler wichtig. Sie achten die Rechte der Kinder
und Jugendlichen und handeln entsprechend. Dies ist eine Voraussetzung fur
erfolgreiches Lernen und ein soziales Miteinander.

Mit dem Schutzkonzept gegen seelische, kérperliche und sexuelle Gewalt wollen
wir der schulischen Verantwortung fur den Kinderschutz gerecht werden. Der
Bereich der sexuellen Gewalt findet besondere Beachtung.

2. Sexuelle Gewalt — Begriffsklarung

Zur Klarung der Begrifflichkeit verweisen wir auf den Handlungsleitfaden zum
Umgang mit sex. Gewalt (IQSH,11/2023). Hier werden die Begriffe
Grenzverletzung, sexuelle Ubergriffe und sexueller Missbrauch definiert und im
schulischen Kontext betrachtet.

Seite 8-10 des Leitfadens befindet sich im Anhang des Schutzkonzeptes.
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3. Interventionsplan

1. Liegt der Verdacht auf Kindeswohlgeféahrdung (88a SGB VIII, Schutzauftrag bei
Kindeswohlgefahrdung) vor, handeln alle Beschéftigten entsprechend des
Leitfadens Schule- Jugendbhilfe (Kreis Rendsburg-Eckernférde | Leitfaden Schule-Jugendhilfe

(kreis-rendsburg-eckernfoerde.de)).
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Lehrkraft vermutet vorliegende
Kindeswohlgefahrdung und dokumentiert
die beobachteten Hinweise.

Beratung und Einschatzung im Team
(Schulleitung, Schulsozialarbeit, Lehrkrafte,
BE)

Beratung durch insofern erfahrene Fachkraft
(InsoFa) ist moglich. Telefon:
0431-54 0

Es liegt keine KWG
vor: Beratung und
Hilfsangebote fir
die Familie und die
Schiilerinnen und
Schiiler. (BE,
Schulpsychol.
Dienst)

Meldung Beratung
Kindeswohl- schulische
gefahrdung Erziehungshilfe
Uber die (BE) zur
Schulleitung Erarbeitung
(Formular I6sungsorien-
Leitfaden tierter Hilfen
Schule- mit der Familie.
Jugendhilfe) (Schulpsych.
Information der Dienst,
Erziehungsbe- Erziehungs-
rechtigten ist beratung,
notwendig, Kontakt JA)
auBer, wenn

akute Gefahr fir

das Kind

besteht.

Weiterer Verdacht
nach Beratung?

Meldung
Kindeswohl-
gefahrdung
(Formular Leitfaden
Schule-Jugendhilfe,
Anlagel)

Information der
Erziehungsbe-
rechtigten ist
moglich, wenn
keine akute Gefahr
fir das Kind



https://www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de/familie-soziales/jugend-und-familie/leitfaden-schule-jugendhilfe
https://www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de/familie-soziales/jugend-und-familie/leitfaden-schule-jugendhilfe
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2. Niedrigschwellige Hilfsangebote ergeben sich aus dem Praventionskonzept der
Helene-Dieckmann-Schule. Eine gute

Beziehung zwischen den Lehrkraften und den Schilerinnen und Schilern,
wertschatzende und interessierte Haltung gegentber Schilerinnen und Schilern
und Eltern sind Grundlagen der praventiven Arbeit im Bereich der
Gewaltpravention. Die Pravention ist die Basis des Interventionsplans.

3.

Liegt akute Kindeswohlgefahrdung vor, so informiert die Lehrkraft die Schulleitung.
Diese entscheidet Uber das weitere Vorgehen (Information des Jugendamtes,
schriftl. Meldung, ggf. Information an die Polizei). Klarung der Situation vor Ort. Die
Sicherheit des Kindes steht an oberster Stelle.

4. Kooperation und Netzwerk

Wir kooperieren mit unseren Partnerschulen des Einzugsgebietes, den dort
zustandigen Schulsozialarbeiterinnen und Sozialarbeitern und den beratenden
Stellen im Kreis. Dazu gehoren der Schularztliche Dienst und der
Schulpsychologische Dienst.

RaiffeisenstralRe 4
24768 Rendsburg

Tel.: +49 4331 55541

E-Mail: rendsburg-eckernfoerde@schupsyd.landsh.de

Das Jugendamt des Kreises Rendsburg-Eckernférde, Fachdienst Kieler Umland
und das Jugendamt Kiel gehdren dariber hinaus zum Netzwerk. Im Bereich
Kinderschutz sind das Kinderschutzzentrum und die Erziehungsberatung
hilfreiche Anlaufstellen.

Wir pflegen Kontakt zu den Erziehungsberatungsstellen und Therapeuten sowie
klinischen Einrichtungen, sofern eine Schweigepflichtentbindung der
Erziehungsberechtigten vorliegt.

Eltern, Schilerinnen und Schilern vermitteln wir Anlaufstellen und Hilfsangebote
entsprechend ihrer Bedurfnisse.



javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27nbjmup%2B%2C5%3A%27);
mailto:rendsburg-eckernfoerde@schupsyd.landsh.de
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Jugendamt Kreis RD-Eck, Fachdienst Kieler Umland
Neue Dorfstr. 67a

24782 Budelsdorf

04331-2027100

isd.kieler-umland@kreis-rd.de

Kinderschutzzentrum

Sophienblatt 85

24114 Kiel

Tel.: 0431 12218-0

Fax: 0431 12218-11

E-Mail: info@kinderschutz-zentrum-kiel.de

www.kinderschutz-zentrum-kiel.de

Erziehungsberatung

Stifter Allee 4
24161 Altenholz

Tel: +49 431 322018

E-Mail: info@diakonie-rd-eck.de

www.diakonie-sh.de

Kinder- und Jugendtelefon

Tel: +49 800 1110333 (kostenlos)

Elterntelefon

Tel:+49 800 1110550 (kostenlos)

Muittertelefon

Tel:+49 800 3332111 (kostenlos)



mailto:jsd.kieler-umland@kreis-rd.de
mailto:info@kinderschutz-zentrum-kiel.de
https://www.kinderschutz-zentrum-kiel.de/
tel:+49431322018
mailto:info@diakonie-rd-eck.de
https://www.diakonie-sh.de/ich-suche-hilfe/detail/beratungsstelle-fuer-erziehungs-familien-und-lebensfragen
https://www.diakonie-sh.de/ich-suche-hilfe/detail/beratungsstelle-fuer-erziehungs-familien-und-lebensfragen
https://www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de/familie-soziales/jugend-und-sozialdienst/wichtige-adressen-und-links#panel-2131-3
https://www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de/familie-soziales/jugend-und-sozialdienst/wichtige-adressen-und-links#panel-2131-3
tel:+498001110333
tel:+498001110550
tel:+498003332111

Helene-Dieckmann-Schule
Forderzentrum im Schwerpunkt Lernen
Altenhoiz - Kronshagen - Gettorf

5. Personalverantwortung

Pravention und Initiierung der Intervention obliegt primar den Klassen-und
Inklusionslehrkraften. Die Schulleitung wird in die Prozesse einbezogen und
verantwortet die Interventionsplanung. Die Schulleitung kommuniziert den im
Leitbild beschriebenen Verhaltenskodex, ermdglicht Fortbildungen im Bereich
Kinderschutz und setzt sich fiir die Gewéahrleistung des Kinder- und
Jugendschutzes an der Helene-Dieckmann-Schule und im Bereich der Inklusion
ein.

Beauftrage fur Kinderschutz:

Julia Hankel, Kirsten Hinrichsen

6. Fortbildung

Alle Lehrkréafte der Helene-Dieckmann-Schule sollen tber ein Basiswissen zum
Schutz von Kindern und Jugendlichen verfiigen. Die Schulleitung und die
Beauftrage fir den Kinderschutz geben notwendige Informationen auf
Konferenzen und Schulentwicklungstagen weiter. Fortbildungen zum Thema
werden im Fortbildungsplan bertcksichtigt. Individuelle Fortbildungswiinsche
werden durch die Schulleitung unterstitzt.

Fortbildungsmoglichkeiten:

- Schulentwicklungstag zum Thema sexueller Missbrauch, Gewaltpravention,
Kinder- und Jugendschutz

- Individuelle Fortbildungen mit anschlieRender Information des Kollegiums
- Supervision und kollegiale Fallberatung

- Netzwerk Kinder- und Jugendschutz

- Information neuer Kolleginnen und Kollegen Uber das Leitbild / Haltung und das
Schutzkonzept.
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- Kenntnis des Handlungsleitfadens zum Umgang mit sex. Gewalt
(IQSH,11/2023)

- Kenntnis des Leitfadens Schule-Jugendhilfe des Kreises Rendsburg-
Eckernforde

7. Praventionsangebote

An unseren Partnerschulen beteiligen sich unsere Kolleginnen und Kollegen an
den dort angebotenen Programmen zur Pravention. Die Helene-Dieckmann-
Schule bietet Trainingskurse gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen der
Partnerschulen und der Schulsozialarbeit an, die das soziale Miteinander fordern,
Verhaltensstrategien in schwierigen Situationen vermitteln, das Selbstwertgefuhl
starken und deeskalierendes Verhalten fordern. Aul3erdem findet
Kleingruppentraining an den Grundschulen mit unterschiedlichen Zielsetzungen
statt. Alle Angebote setzen neben der Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen auf
einen enge Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten. Die Konzepte der
Malnahmen und unser Praventionskonzept sind auf unserer Homepage
(https://helene-dieckmann-schule.lernnetz.de/) nachzulesen.

In der temporaren MalRnahme des Forderzentrums und der Kooperationsklasse an
der Gemeinschaftsschule Altenholz sind das Verhaltenstraining und die Ziele-
Arbeit fester Bestandteil des Unterrichts. Das padagogische Konzept ETEP stellt
die Grundlage fur das padagogische Handeln dar. (https://grundschule-
eidertal.lernnetz.de/Konzepte/etep.html)

Die Beratung schulische Erziehungshilfe und das FiSch-Projekt (Familie in
Schule) sind etablierte Praventionsangebote, die durch die Kreisfachberatung
begleitet werden.

KFB FiSch: Yvonne WeilRer yvonne.weiRer@schule-landsh.de

KFB BE; Julia Broker julia.broeker@schule-sh.de und

Thorbjérn Thobaben thorbjoern.thobaben@schule-sh.de



mailto:yvonne.weißer@schule-landsh.de
mailto:julia.broeker@schule-sh.de
mailto:thorbjoern.thobaben@schule-sh.de
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Standardisierte Praventionsprogramme:

Diagnostikverfahren und Handlungsplanung im Bereich ESE (LSL, SEVE, LKS)

.ich schaff's, Ben Fuhrmann, Marburger Verhaltenstraining, Marburger
Konzentrationstraining, ETEP

Interne Praventionsprgramme:

Welpengruppe, Delfinkinder, Trainingsgruppen, Ich bin stark, Neue Wege in die
Schule NeW

8. Ansprechpersonen und Beschwerdestruktur

Die Schulsozialarbeit bietet den Schilerinnen und Schuler einen geschitzten
Raum fir Gesprache und Beschwerden.

Im Rahmen des standardisierten und regelmafiig stattfindenden Klassenrates an
einigen Partnerschulen erhalten die Schilerinnen und Schiiler die Méglichkeit,
nicht offentliche Nachrichten den Lehrkraften zuganglich zu machen (Postkasten)
und Uber Probleme und Sorgen angeleitet sprechen zu kénnen. So kénnen
Konflikte konstruktiv bearbeitet werden.

Die Lehrkrafte der Helene-Dieckmann-Schule verfigen Uber professionelle
Beratungskompetenz und sind im Bereich Gespréachsfuhrung fortgebildet. Sie
nehmen die Bedurfnisse der Schulerinnen und Schiler wahr, nehmen diese ernst
und bieten diesen vertrauliche Gesprache an. Sie unterliegen der Schweigepflicht.




